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Wcht-Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzoa haben

-unter dem 18 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Professor
Josef Wähler an der Realschule in Schopfheim in gleicher ;

Eigenschaft an die Realschule in Mannheim zu versetzen
und !

dem geistlichen Lehrer Albert Göhrig von Neckar¬
bischofsheim unter Ernennung zum Professor eine etat¬
mäßige Professorenstelle an der Realschule in Mannheim ,
zu übertragen ; !

ferner den nachgenannten Lehramtspraktikanten unter
Ernennung derselben zu Professoren etatmäßige Prosessoren -

stellen zu übertragen , und zwar : !
dem Lehramtspraktikanten Or . Friedrich Blum von

Durlach an der Höheren Bürgerschule in Kehl , j
dem Lehramtspraktikanten vr . August Hausrath von

Karlsruhe am Gymnasium in Karlsruhe ,
den Lehramtspraktikanten Heinrich Leutz von Ziegel -

hausen und Ernst Werner von Lahr am Realgymnasium
in Karlsruhe ,

dem Lehramtspraktikanten vr . Karl Wild von Neckar-

gerach an der Oberrealschule in Karlsruhe ,
den Lehramtspraktikanten Friedrich Stark von Wies -

loch , Karl Widmer von Herdwangen , vr . Adolf Back¬
fisch von Oberdielbach und vr . Adolf Klett von Heidel¬
berg an der Realschule in Karlsruhe .

Mit Entschließung des Großh . Oberschulraths vom
29 . Juli d . I . wurde dem Realschulkandidaten Karl
Lohmer von Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines

Reallehrers an der Höheren Bürgerschule in Kehl über¬

tragen .
Mit Entschließung des Großh . Oberschulraths vom !

28 . Juli l . I . wurde dem Realschulkandidaten Reinhold
Steinwender von Waldshut die etatmäßige Amtsstelle
eines Reallehrers an der Bürgerschule in Wolfach übertragen .

Amtlicher Theil .
* Die englische Afrikapolitik .

Die Mittel , deren sich die englische Afrikapolitik zur
Erreichung ihrer Zwecke bedient , machen den übrigen
Staaten , welche auf dem Boden des dunklen Welttheils
Interessen zu vertreten haben , die größte Wachsamkeit und
Umsicht zur Pflicht . England nutzt das Monopol , welches
ihm der ausschließliche Besitz aller telegraphischen Ver¬

bindungen mit den weiter landeinwärts gelegenen Schau¬
plätzen afrikanischer Jnteressenkonflikte verleiht , in skrupel¬
losester Weise dahin aus , daß es den Stand der
Dinge so darstellt , wie es den Absichten der englischen
Afrikapolitik am zuträglichsten erscheint. Daß die Mata -
beles im Aufstande sind , weiß man nur aus englischen
Berichten , ebenso daß der Aufstand Dimensionen an¬
genommen hat , welche der Londoner Regierung jederzeit
einen plausiblen Vorwand an die Hand geben , wenn es
ihr passen sollte , Verstärkungen über Verstärkungen nach
Südafrika zu werfen . Das gegen Dongola operirende

Expeditionscorps ist nicht sobald von der Cholera befallen
worden , als auch die Nothwendigkeit ausgiebigen Ersatzes
für die von der Seuche hinweggerafften Offiziere betont
wird . Die Mannschaften lassen sich aus den egyptischen
Truppenbeständen ersetzen , ohne daß außerhalb der
betreffenden englisch - egyptischen Verwaltungsressorts ein
Wörtchen darüber zu verlauten braucht ; englische Offiziere
aber kann man nicht wohl ohne Angabe von Gründen
in größerer Zahl zur Front des Expeditionscorps dirigiren ,
ohne den stärksten Argwohn der übrigen Welt heraus¬
zufordern . Da stellt sich denn die Cholera gerade zur
rechten Zeit ein , um allen sich etwa angesichts der aus¬
giebigen Vermehrung des englischen Offiziercorps in den
Nilgegenden regen wollenden Argwohn im Keime zu er¬
sticken . Gegen die Franzosen , deren Interessensphäre im

. westlichen Sudan von den Engländern als ständige
^ Bedrohung ihrer eigenen centralafrikanischen Macht -
. stellung , empfunden wird , gelangen verschiedene Mittel
> zur Anwendung , deren Loyalität keineswegs über allen

Zweifel erhaben ist . Man weiß , auf was für
> Machinationen der Tod des Marquis Mores seiner Zeit
' zurückgeführt ward , und wie einzelne Pariser Blätter ganz
§ offen mit Der Anklage hervortraten , daß die Tuaregs ,

welche der Expedition Mores ' den Untergang bereiteten ,
von den Engländern dazu angestiftet wären . Die vor
einiger Zeit aus englischer Quelle in die Welt gesetzte
Nachricht von der Maffakrirung einer französischen Expe¬
dition am oberen Niger erwies sich sehr bald als purer
Schwindel , bleibt aber immerhin ein beachtenswerthes
Symptom für die Richtung , in welcher sich die Wünsche
gewisser englischer Interessentenkreise erstrecken. Von den
100 000 Mann , die Frankreich , ebenfalls nach englischer
Version , unweit des Tschadsees zusammengezogen haben
sollte, ist es wieder völlig still geworden . Auf Grund der
durch solche imaginäre „ Informationen " aber geschaffenen
Lage verfolgt England unter der Hand mit stärkster Kraft -
anspannnng seine eigenen Ziele . Von allen Seiten schließt
sich der Ring , den England um die strategisch beherr¬
schenden Punkte Centralafrikas zieht Schon im Mai be¬
reiteten Telegramme aus Kairo auf die demnächstige Be¬
setzung Suakins durch indische Truppen vor , mit der An¬
deutung , daß ein Theil dieser Truppen in Massauah
Station machen werde , um eventuell zur Besetzung Kas -
sala 's zu schreiten. Letztere Absicht ist ja ohne Einwilli¬
gung Italiens nicht durchzuführen , wenn sie aber zur
Durchführung gelangt , so wird England zum Herbste ,
wenn die Schwellung des Nil und seiner gewaltigen
Nebenflüsse die Eröffnung einer Offensivaktion ermöglicht ,
den Schlüssel zu allen in das Herz des Sudan führenden'
großen strategischen Heerstraßen besitzen . Alsdann wird
man mit größerer Klarheit als jetzt das Gesammtbild des
groß angelegten und beharrlich verfolgten Programms der
englischen Politik in Centralafrika überblicken können .

Schweis.
Die Italiener in Zürich .

Ein Korrespondent der „Italic " theilt aus Erzählungen flüch¬
tiger Arbeiter folgende Erläuterungen der zu der veklagens -
werthen Katastrophe in Zürich führenden Verhältnisse mit :

Der Arbeitsmangel in Italien war die Veranlassung , daß wir
in zu großer Zahl nach Zürich gekommen waren . Bon etwa
40 000 Italienern , die sich in der Schweiz befanden , waren
14 —15 000 nacki Zürich gekommen, wo der Neubau des Bahn¬
hofes und die Bauthätigkeit in den neuen Stadttheilen reichlich
Arbeit in Aussicht stellte.

Die Schweizer Arbeiter hatten , um sich einer schädlichen Kon¬
kurrenz zu erwehren , zu wiederholten Malen eingeladen , ihrem
Gewerkschaftsverbande (köcköratiou «iss svnäioats prokossionsls )
Leizntreten , aber kaum 400 Italiener hatten dieser Einladung
Folge geleistet . Dadurch war unter den schweizerischen und
deutschen Arbeitern , welch' letztere in Zürich sehr zahlreich find ,
lebhafte Unzufriedenheit entstanden und man murrte über die
Italiener , welche durch ihr Angebot zu allzu billigen Preisen
die Arbeitslöhne herabdrückten . Dazu kam die Erbitterung über
die italienischen Arbeiter , welche sich um die Bohkottirung vieler
Brauereien durch die schweizerischen und deutschen Arbeiter
nichts kümmerten und nach wie vor solche besuchten, ferner die
unselige Gewohnheit vieler Italiener , bei dem geringfügigsten
Anlaß zum Messer zu greifen . Die Ermordung eines Schwei¬
zers durch zwei Italiener gab das Signal zu den Unruhen , die
uns zur Flucht zwangen . Unsere Gegner waren geradezu in
Furien verwandelt . Jeder Italiener , der ihnen in den Weg
kam, wurde mit Stockschlägen , mit Stetnwürfen verfolgt . Dieses
war am Samstag Abend - am Sonntag wurde es noch schlimmer .
Nun wurden die von den Italienern bewohnten Häuser zer¬
stört - das Mobiliar und die Wäsche wurden aus den Fenstern
auf die Straße geworfen und verbrannt . Die viel zu schwache
Polizei war nicht im Stande , uns zu schützeil .

Und so mußte auch ich mit vielen Freunden , die wir seit
Jahren in Zürich arbeiten , wie Diebe die Flucht ergreifen , ob¬
wohl wir Niemand etwas zu Leid gethan hatten , obwohl ich
selbst einer Gewerkschaft angehöre . Wie viele flohen ? Wer
kann das wissen. Alle Bahnzüge waren überfüllt und Tau¬
sende , welche mittellos waren , flohen, trotz dem heftigen Regen ,
zu Fuße . _

vr . Christian Wiener -f .
Der am 31 . Juli , Abends 6 Uhr , verschiedene Geh . Hofrath

vr . Christian Wiener wurde zu Darmstadt am 7 . Dezember 1826
als Sohn des Großh . Kriminalrichters Wiener geboren . Nach sieben¬
jährigem Besuch des Gymnasiums wurde er im Alter von 1V/ ,
Jahren auf die Universität entlassen mit dem Zeugnisse , „ daß er
eine vorzügliche Befähigung für das mathematische Fach bewährt
habe und in jeder Beziehung den Beifall seiner Lehrer verdiene " .
Er wandte sich nunmehr dem Studium der Jngenteurwtssen -
schaften und der Architektur auf der Universität Gießen zu , wo
er nach Ablauf von sechs Semestern die Fakultätsprüfung und
im folgenden Jahre die Staatsprüfung im Baufach glänzend
bestand . Unmittelbar darauf erhielt er den ersten Lehrauftrag
für Physik , Mechanik und Hydraulik , sowie für darstellende Geo¬
metrie an der Höheren Gewerbeschule — der späteren Technischen
Hochschule — in Darmstadt . Er übernahm ihn mit Freuden , da
Neigung und Befähigung ihn zur Lehrtätigkeit und zur streng
wissenschaftlichen Arbeit hinzog . Zwei Jahre später — im Früh¬
jahr 1850 — erwarb er sich den philosophischen Doktorgrad und
habilitirte sich sodann an der Universität Gießen als Privat¬
dozent für Mathemaitk . Das Streben , seine wissenschaftliche Aus¬
bildung zu vertiefen , führte ihn jedoch bald darauf von Gießen
nach Karlsruhe , wo er während eines Jahres in anregendem
Verkehr mit Redtenbacher , dem Meister des Maschinenbaues ,
seinen Studien oblag . Dieser Aufenthalt in Karlsruhe sollte für
seinen weiteren Lebensgang von der entscheidendsten Bedeutung
sein . Denn kaum war er im Herbst 1851 nach Gießen zurück¬
gekehrt , als er von Karlsruhe den Ruf erhielt , an Stelle des
ausscheidenden Professors Schreiber das Lehramt für darstellende
Geometrie zu übernehmen . Im Januar 1852 eröffnet « er seine
Vorlesungen in Karlsruhe und im Juli desselben Jahres wurde
er als ordentlicher Professor endgiltig an der Polytechnischen
Schule angestellt .

44 Jahre lang war es Wiener vergönnt / in dieser Stellung

Jeuiü 'eton. Nachdruck Verbote «.

ns Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung .)
» Werden Sie größeres Vertrauen zu mir haben , wenn

der Prozeß entschieden ist ? » fragte Laura , vor sich hin
blickend . » Habe ich Ihnen bewiesen , daß ich an Sie glaube ,
oder nicht ? «

» Sie haben gethan , was wenige Frauen gethan haben
würden . Wenn ich nicht sagen will , was ich darüber denke,
geschieht dies aus demselben Grunde . « Seine Finger schloffen
sich in nervöser Bewegung ineinander .

» Ich bedauere , daß Sie mir nicht vollständig vertrauen . «
» Bitte , sagen Sie das nicht , ich vertraue Ihnen vollkom¬

men , aber zu meinem Vertrauen gesellt sich auch die Hoch¬
achtung , die Ehrerbietung . Werden Sie mir verzeihen , wen »
ich mich jetzt schon entferne ? « Er hielt ihr seine Hand ent¬
gegen.

» Sie sind doch nicht krank ? « fragte Laura , ihm besorgt in 's
Gesicht blickend . Unwillkürlich hatte sie seine Hand mit ihren
beiden Händen umschlungen .

» Nein , ich bin nicht krank . Leben Sie wohl . «
» Ich bitte , kommen Sie morgen wieder . Ich muß Sie oft

sehen. Versprechen Sie mir , morgen zu kommen . « Ihr Ton
war gebieterisch und er wußte , daß sie die Macht habe , ihn
zur Fügsamkeit zu zwingen , und er fügte sich .

Auf der Straße blieb er einige Augenblicke wir erschöpft ,
auf seinen Stock gestützt , stehen . An der Ecke der Straße
stieß er Plötzlich auf Gianforte Campodonico . Beide Männer
« ahmen fast gleichzeitig die Hüte ab . Ghisleri war seinem

alten Gegner für sein Benehmen im Klub , über das er durch
San Giacinto unterrichtet war , zu großem Dank verpflichtet ,
dennoch würde er aus einem vielleicht übertriebenen Zartgefühl
an ihm vorübcrgegangen sein , wenn Campodonico ihn nicht
aufgehaltcn und ihm die Hand gereicht hätte .

» Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für die großmüthige
Art , in welcher Sie von mir gesprochen haben, « sagte Ghis¬
leri , Gianoforte die Hand drückend.

» Sie sind mir keinen Dank schuldig, « erwiderte Gianforte .
» Ich kenne Sie als einen durchaus ehrenhaften und redlichen
Menschen und ich würde ein Feigling gewesen sein , wenn
ich geschwiegen hätte . Wenn ich Ihnen dienen kann , ver¬
fügen Sie über mich , ich werde Ihnen immer gern zur Seite
stehen. «

» Meinen aufrichtigsten Dank, « sagte Ghisleri , ihm von
ncueni die Hand drückend. » Sie sind sehr großmüthig . «

» Nein , nur gerecht. «
Sie trennten sich , und über die Widersprüche des Lebens

nachdcnkcnd , setzte Ghisleri seinen Weg fort . Er fand cs

merkwürdig , daß der Mann , der sein unversöhnlichster Feind
gewesen, in dem kritischsten Augenblick seines Daseins , unauf¬
gefordert , aus eigenem freien Antrieb , öffentlich für ihn einge -
tretcn war .

Ghisleri begab sich sogleich nach Hause . Bonifazio schloß
die Thür hinter ihm und folgte ihm ehrerbietig in das

Zimmer .
» Verzeihung , gnädiger Herr, « begann der Diener .
» Brauchen Sie Geld ? « fragte Ghisleri gleichgiltig .
»Nein , gnädiger Herr . Sie haben vielleicht vergessen , daß

Sie mir erst gestern Geld gaben . Es ist etwas , was ich schon

seit Jahr und Tag auf dem Gewissen habe, doch jetzt , wo Sie
fälschlich angeklagt sind , ist es mein : Pflicht , nicht länger zu
schweigen. «

» So sprechen Sie . « Ghisleri setzte sich an den Schreibtisch
und zündete sich eine Cigarre an .

» Es ist eine geheime Angelegenheit , gnädiger Herr , aber
wenn ich sie noch länger geheim halte , begehe ich ein noch
schwereres Unrecht als das , dessen ich mich bereits schuldig
gemacht habe . Ich war auch schon bei einem Rechtsanwalt ,
der sich auf die Sache versteht, und er sagte mir , wenn nicht
ein Wunder geschehe , könnten Sic nicht vor der Verurtheilung
gerettet werden , wofern ich nicht wein Zeugniß abgebe , aber
wenn ich cs thue , kommt die Prinzessin Savclli an den Gal¬
gen, denn sie ermordete Lord Arden und versuchte Lady Arden
zu ermorden . Die Prinzessin lud Lord und Lady Arden zu
Tisch und gab ihnen Servietten , die sie eigenhändig mit dem
Gift des Scharlachsiebcrs , das ihr Mädchen Lucic zur Zeit
hatte , vergiftete . Lord Herbert Arden starb drei Tage darauf ,
Lady Arden steckte sich nicht an . Ich habe gelesen, wie sie es
machte , und viele andere böse Dinge , die sie selbst in einem
Briefe niedergeschricben hat , denn ich war es, der die Beichte
fand , als ich mir die alten Gefängnisse in Gerano ansah ,
während Sie mit dem Prinzen und der Prinzessin ausgefahren
waren . Und jetzt weiß ich nicht , was ich thun soll , doch
mußte ich sprechen, um Sie zu retten , das übrige müssen Sie
selbst beurtheilen . Verzeihen Sie , gnädiger Herr , wenn ich Un -
recht gethan habe . «

Endlich hatte Ghisleri die Wahrheit erfahren und in seinem
hageren Gesicht drückte sich der Rachedurst aus , der in ihm
brannte .

(Fortsetzung folgt .)



an der Karlsruher Technischen Hochschule zu wirken und eine
reiche und vielseitige Thätigkeit zu entfalten. Die vollste und
reinste Befriedigung fand er stets in ber Belehrung und An¬
regung seiner Schüler .

Durch das Vertrauen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs zum Mitglied des Gewerbeschulraths und zum außer¬
ordentlichen Mitglied des Oberschulraths berufen, hatte er ferner
Gelegenheit, an den praktischen Ausgaben der Schulverwaltung
in der Eigenschaft als Gewerbeschulvifltator thätig nntziWjrken.

Allein sein nimmer ruhender Geist begnügte sich nich^ tzamit,
lediglich den Aufgaben, die sein Amt ihm stellte, gerecht zuwerden. Zahlreiche kleinere und größere wissenschaftliche Ar¬
beiten mathematischen , naturwissenschaftlichen und philosophischen
Inhalts legen Zeugniß ab von seinem unermüdlichen Fleiß,
seiner vielseitigen Bildung und seinem unerschütterlich auf die
Erforschung der Wahrheit gerichteten Streben .

Durchdrungen von der festen Ueberzeugung, daß die Vorgänge
der Welt in ihrem ursächlichen Zusammenhang nur auf dem
Wege der Beobachtung, wie sie die exakte naturwissenschaftliche
Methode lehrt, erkannt werden können , hat er unbeirrt von den
überlieferten Lehrmeinungen der zünftigen Philosophen in einem
großen philosophischen Werke „Die Grundzüge der Weltordnung"
die naturwissenschaftliche Denkweise auch aus die Erforschung des
Geistes angewandt und so eine einheitliche Weltanschauung auf
naturwissenschaftlicher Grundlage aufgebaut. Und er war so sehr
von der Richtigkeit des eingeschlagenen Weges überzeugt, daß er
auch in späteren Aufsätzen über „Die ersten Erkenntnißsätze ",über „Die Begründung der Sittenlehre " und über „Die Frei¬
heit des Willens " immer neue Beweisgründe für seine Meinung
beizubringen wußte.

Auf dem Gebiete der Matheniatik stellte er sich als Ziel die
Erkenntniß der mathematischen Wahrheiten durch unmittelbare
Anschauung. Das Ergcbniß seiner mehr als 30jährigen Studien
und Erfahrungen in diesem Fach ist niedergelegt in seinem „Lehr¬
buch der darstellenden Geometrie" und in vielen einzelnen Ver¬
öffentlichungen . Ein weiteres Werk über „Die Helligkeit des
klaren Himmels", die Frucht mehrjähriger Beobachtungen und
theoretischer Forschungen, ist von ihm noch während seiner letzten
Krankheit mit unbeugsamer Willenskraft zu Ende geführt worden.Die Drucklegung dieser Arbeit zu erleben war ihm nicht mehr
vergönnt .

Durch das Vertrauen seiner Kollegen ist Wiener dreimal zumDirektor der Technischen Hochschule erwählt worden , zuletzt im
Jahre des 40jährigen Regierungsjubiläums Seiner Großher¬
zoglichen Hoheit des Großherzogs.

Ueber vier Jahrzehnte lang war er ein thätiges Mitglied des
Naturwissenschaftlichen Vereins , dessen Leitung er nach dem Hin¬
gang des Geheimeraths Grashof übernahm und bis zu seiner
Krankheit unermüdlich fortführte . Auch die Bestrebungen, welche
auf eine zeitgemäße Umgestalmng des Unterrichts an den Mittel¬
schulen gerichtet waren, fanden durch ihn eifrige Förderung .Die vielseitige und ersprießliche Thätigkeit des Verblichenen
fand wiederholt die Anerkennung des Landesherrn , welcher ihn
zuletzt im Jahre 1892 durch die Verleihung des Kommandeur¬
kreuzes des Zähringer Löwenordens auszeichnete .

In seinem Hause erfreute sich der Verstorbene eines unge¬trübten Familienglückes. Er war zweimal vermählt : Das ersteMal mit Pauline Hausrath , Tochter des verstorbenenHofdiakonus
Hausrath dahier. Eine schwere Krankheit entriß ihm die Gattin
nach kaum zehnjähriger beglückender Ehe, während welcher sie
ihm drei Söhne geschenkt hatte . Im Jahre 1869 vermählte er
sich nach vierjährigem Witwerstand zum zweiten Male mit
Leopoldine v . Froben , Tochter des verstorbenen Geh . Raths im
badischen Kriegsministerium v . Froben, mit welcher er in innigerLiebe bis zum Tode verbunden war . Auch dieser Ehe ist ein
Sohn entsprossen .

Mit der tiefbetrübten Witwe und den Söhnen betrauern nun¬
mehr drei Schwiegertöchter und elf Enkel das Hinscheiden ihres
theuern Vaters und Großvaters .

Ein reiches Leben hat nunmehr seinen Abschluß gefunden , ein
Leben voll ernster Pflichterfüllung, voll hingehender Treue an
seine Wissenschaft , voll unerschütterlicher Wahrheitsliebe und nie
versiegender Güte .

So wird sein Bild in dem Herzen Aller, die ihn kannten,fortleben.

Grotzherzogttzum Maden.
Karlsruhe, 3. August .Der Präsident des Finanzministeriums , Staatsrath vr . Ä u -

cheuberger , hat heute einen mehrwöchentlichen Urlaub an¬
getreten. _

A (Beförderung von Wein als Expreßgut .) Die
Beförderung von Wein als Expreßgut war seither nur im Ba¬
dischen Binnenverkehr gestattet. Zwischen der Badischen Eisen¬
bahnverwaltung und der Verwaltung der Main -Neckar-Bahn ist
nunmehr mit Wirkung vom 1 . September ab die Vereinbarung
getroffen worden, daß Beförderung von Wein als Expreßgut

auch im Main -Neckar-Bahn — Badischen Wechselvcrkehr statt¬
finden kann . Die mit dieser Beförderungsweise inzwischen ge¬machten Erfahrungen haben aber die Nothwendigkeit ergeben,neuen (noch zählenden) Wein von der Aufgabe als Expreßgut
ganz ausznschließen, weil sich die Verladung als zu umständlich
erwiesen hat und die Gefahr der Beschädigung mitverladener
Gepäck- re . Sücke durch auslausende oder ausgetriebencFlüssigkeit sehrnahe liegt.

Käek . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 31 . Juli 1896 .) Gegen den ProjektirtenBau einer Brücke über die Alb und die Errichtung einer Sage¬mühle durch David Schwarzwalder in Rüppurr wird kein Ein¬wand erhoben . — Dem von der Kommission zur Berathnngüber die Fassung des mit Herrn Architekt Daub abgeschlossenen
Vertrags über Geländeverkauf im Beiertheimer Wäldchen aus¬
gearbeiteten Entwurf für die neue Redaktion des Vertrags wird
zugestimmt. — Auf Antrag der Schlacht- und Biehbof-Berwal -
tung und im Einverständniß mit dem Vorstand der Metzger¬
genossenschaft dahier wird genehmigt, daß mit Rücksicht auf die
besondere Feier des diesjährigen Geburtstages Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs der Schlachthof am 9. Septemberd . I . für den allgemeinen Betrieb geschlossen bleibt. Dagegensoll dem Anträge der Metzgergenossenschaft entsprechend das
Kühlhaus über die Tage der Festlichkeiten statt um 5 Uhr schonum 4 Uhr Morgens , nnd in dringenden Fällen auch außer den
sonst üblichen Stundeu geöffnet werden. — Für die Bettstellenim Feuerwachlokal sollen 7 Stück neue Matratzen in Seegrasmit Wolleinlage beschafft werden. — Herr Buchhändler Th .Ulrici hat dem städtischen Archiv einige ältere auf KarlsruhesSchul - und Beretnswesen bezügliche Schriften zum Geschenk ge¬macht , wofür Dank ausgesprochen wird.

* (Das gestrigeStadtgartenkonzert ) erhielt durchdie Mitwirkung des Kammermusikers und Pistonvirtuosen HerrnK. Höhne aus Berlin eine besondere Bedeutung . Herr Höhne ,der sich als Meister auf seinem Instrumente erwies und nebeneiner eigenen Komposition , „Slavische Fantasie" Schubert 's „AveMaria " und Beriot 's für Cornet L Piston arrangirte„VII . Aire Barie " vortrug , erntete damit stürmischen Beifallund dankte in liebenswürdigster Weise durch verschiedene Bei¬
gaben, in denen er auf 's glänzendste seine Virtuosität zeigte Daßdie Kapelle Boettge unter ihrer bewährten Direktion gleichfallsnur Treffliches bot, das braucht wohl nicht ausdrücklich hervor¬
gehoben zu werden. Trotz des zweifelhaften Wetters hatte sicheine überaus zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden .

^ (Unglücksfälle .i Der letzte Sonntag war für Kinder,die sich ohne Aufsicht auf der Straße herumtummelten, rechtverhängnißvoll. So haben sich zwei Knaben im Alter von vier
Jahren einem Bierführer , der im Schritt durch Rheinstraßefuhr, von hinten in den unter dem Wagen befindlichen Hänge¬kasten hineingearbeitet, um eine Strecke weit mitsahren zu können .
Nachdem sie dieses Vergnügen genug hatten, kroch zuerst der
Heinrich Stoll auf der Sette heraus , gerieth unter ein Hinter¬rad und erlitt am rechten Knie , an der linken Hand und amlinken Oberschenkel bedeutende Quetschungen, so daß das un¬
glücklicheKind nach Hause getragen werden mußte. Dem anderenKnaben würde cs um kein Haar besser gegangen sein, wenn er
nicht in dem Moment , als er ebenfalls herauskriechen wollte ,von einem Manne hervorgerissen worden wäre . Den Fuhrmanntrifft keine Schuld . — In der Waldhornstraße wurde ein dreiJahre altes Mädchen von dem Pferd eines Hausburschen, derbei einem Metzger in der Kronenstraße im Dienst steht, zu Boden
gestoßen und mit einem Hinterfuß auf den rechten Oberschenkelgetreten, daß es eine etwa 2 am tiefe , glücklicherweise aber keine
gefährliche Wunde davon trug , das Kind wurde im StädtischenKrankenhaus verbunden. Ob hier ein Verschulden von Seitendes Fuhrmannes vorliegt, muß erst festgestellt werden. — Besserkam ein zwei Jahre alter Knabe davon, der in der Kaiserstraßean das Pferd eines Pferdebahnwagens lief , von demselben ausdie Seite geschleudert wurde und nur einige leichte Haut¬abschürfungen erlitten hat .

* (Berichtigung .) In Nr . 355 unserer Zeitung hat sichbei einer Nachricht aus Mannheim ein Fehler eingeschlichen.Nicht ein Rechtspraktikant vr . Bodenheimer, sondern der
Lehramtspraktikant I) r . Max Bodenheimer hat
sich wegen der gegen ihn anhängigen Untersuchung wegen Mein¬eids freiwillig dem Gericht gestellt .

I ) Auerbach (Bergstraße ) , 2 . Aug . Auf dem historisch be¬
rühmten Auerbacher Schloß, dem beliebten Ausflugsort an der
hessischen Bergstraße , fand heute eine Huldigungsfeierfür den Fürsten Bismarck statt, bestehend in der Ein¬
weihung einer Bismarcktafel, welche an den Mauern der halb¬verfallenen Burg im inneren Schloßhofe derselben errichtet wor¬den ist. Die Gedenktafel besteht aus schwarzem Marmor und
trägt in goldenen Lettern folgende .Inschrift : „Dem Mitbegründerund ersten Kämpfer des Deutschen Reiches Fürsten Bismarck
gewidmet am 80. Geburtstag 1 . April 1895 von Baterlands -
freunden der Bergstraße ." Zu der heutigen Enthüllung der
Gedenktafel hatten sich aus nah und fern zahlreiche Verehrer

des Fürsten Bismarck cingefunden. Die Ankunft auf dem fest¬lich beflaggten Auerbacher Schloß fand gegen 3' /z Uhr statteRach einer Musikpiece und einem Gesangsvortrag des Auer¬bacher Singvereins feierte Herr Geh . Regierungsrath GrosSeine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit denGroßherzog von Hessen, während die Festrede Herr Gymnasial¬direktor Professor I )r . Dettweiler von Bensheim hielt. Herr-
Rechtsanwalt Schmeel von Darmstadt toastete auf das deutscheVaterland . Herr vr . W . Hoffmann von Auerbach übergab imNamen des Festkomitä's die Gedenktafel der Obhut der Staats¬behörde , in deren Namen Herr Hochbauinspektor Jäger vonBensheim versprach , für die Erhaltung der Gedenktafel Sorgezu tragen . Zum Schluß dankte Herr G . Guntrum von Auer¬
bach allen erschienenen Festgästcn und verlas die hinter der Gedenktafel eingemauerie Urkunde, welche mittheilt , daß die An¬regung zur Errichtung der Gedenktafel anläßlich der am 1 . April1895 stattgeftmdcnen Feier des Geburtstags des Fürsten Bis¬marck gegeben worden ist. Der Gesang patriotischer Liederdurch die Festversammlung verschönte die heutige Feier . Anden Fürsten Bismark wurde eiu Telegramm gesandt , schließendmit den Worten : Ein einmüthigcs Hoch erschallt von der Berg¬straße nach dem Sachsenwalde unter innigen Wünschen für Ew.Durchlaucht fernere Gesundheit. Nach der Enthüllungsfeier , dieleider von keinem günstigenWetter begleitet war , marschirte manwieder nach Auerbach , woselbst in der „Krone" ein Festbankettstattfand, bestehend aus Reden, Gesängen und Musikpiecen .Aus dem Wicscnthal, 2 . Aug. Nach einer langenReihe schöner Sonimertage wurde das Thal in letzter Zeit voneinigen , zum Thcil sehr schweren Gewittern heimgesucht . Eines

derselben war, wenn auch nicht von Hagel, so doch von so hef¬tigen! Regen und Wind begleitet, dag an Obstbäumen und inden sehr gut entwickelten Reben nicht unbeträchtlicher Schadenangerichtet wurde. Bon Lörrach wurden 29 Kinder alsFerienkolonie nach dem schön und gesund gelegenen Gersbach
geschickt . — In den Grenzorten machte sich nach dem ZüricherKrawall ein starkes Zuströmen von italienischen Arbeitern be¬merkbar, die in dem „kälteren Deutschland" wie Leporello singt,ruhigeres Unterkommen suchen.

-r?- Baden -Baden , 31 . Juli . Mit dem morgigen Tage treten wirin den Hauptmonat der Baden -Badener Saison . Der Augustbringt den Fremdenbesuch unserer Bädcrstadt auf den Höhepunkt,er ist aber auch an Festlichkeiten aller Art so reich wie kein an¬derer Manat im Jahr . Eine eigenartige und in hohem Grade
fesselnde Produktion versprechen die Auffahrten zu werden, diein der nächsten Woche der berühmte Radfahrer Mr . Leonce aufder sechzig Fuß hohen Spirale unternimmt . Mr . Leonce trittin der nächsten Woche täglich auf, mit Ausnahme des Dienstags,an dem die letzte Tanzunterhaltung im Freien, verbunden mit
Italienischer Nacht und Illumination des Konversationshaufcs,sowie Doppelkonzert stattfindet. Auf dieses große Abendfestmachen wir um so mehr aufmerksam , als dies die letzte Tanz¬unterhaltung im Freien sein dürfte . Sonntag und Montag ,Mittwoch, Freitag , Samstag und Sonntag sind im Theater Vor¬
stellungen des Wiener Operettenensembles,- am Donnerstag,6 . August , findet außer der Auffahrt des SpiralradfahreS Leoncegroßes Militärkonzert der Kapelle des Karlsruher Leib .Grenadier -
Regimentes und Samstag, 8 . August, Rvunionsball statt . Die
Spiralauffahrten und das Gartenfest am Dienstag werden vor¬
aussichtlich auch ein zahlreiches Passantenpublikum nach Baden-Baden führen.

F Baden -Baden, 2 . Aug. Die österreichischenStälle habensich bei dem letzten Reunungstermin recht zahlreich betheiligt, sonamentlich im Zukunftsrennen , im Fürstenberg Memorial undden I 'rlnee ok IValss Ltakes . Die letzteren werden sich zueinem ganz besonderen Ereigniß gestalten , da eine hervorragendeKlaffe der Vertreter aus allen Ländern — darunter der vorig¬jährige Sieger „Sansonetto " ( ital .) — auf einander stoßen wird,uni in cineni friedlichen Touruier auf grünem Rasen die Kräftemit einander zu messen. Bon den französischen Rennstallbesitzernhaben Vicomte d 'Harcourt , Baron Schickler und H . Ridgway —der Letztere eine Autorität auf französischem Renngebiet — alstreueste Freunde des Badener Meetings im Znkunftsrennen(30 000 M .), Fürstenberg Llsmorisl (Ehrenpreis und 20 000 Mlund den Prince ok IValss 8takss (30000 M .) ihre Kandidaten
stehen lassen.

* Kenzinge « . 31 . Juli . Wie man hört, hat der des Mordsseiner alten Tante dringend verdächtige Franz Werneth vonForchheim, welcher sich bei seinem Einvernehmen in vielfacheWidersprüche verwickelt haben soll, aus eigenem Antriebe, wohlvon Gewissensbissen getrieben, endlich zugestanden, die WitweGerber erwürgt und alsdann an den Bettstollen aufgehänqt znhaben Ueber die Einzelheiten der schrecklichen Blutthat ver¬lautet nichts Näheres . Die als der Mitschuld bezw . Anstiftungverdächtige Frau G . sowie ,der Bruder des Uebelthäters wurdenheute auf freien Fuß gesetzt .
— Bom Bodeusee, 2 . Aug. Die Schülerinnen der Kreis¬haushaltungsschule Radolfzell und die Thcilnehmerinnen desObstverwerthungs - und Gartenbaukurses, welche am Mittwoch,

lEi « Roman aus dem Leben .! Aus Detroit in Michiganwird gemeldet : „Der Tod machte gestern dem bewegten Leben
des hervorragendsten deutschen Pioniers von Detroit ein Ende.Eduard Kanter, der bekannteste Bankier der Stadt und Gründer
der deutsch-amerikanischen Bank, starb im Alter von 72 Jahren .Eduard Kanter 's Lebenslauf liest sich wie ein Roman . Am
14 . August 1824 zu Breslau als Sohn eines Schnittwaaren -
händlers geboren, wurde der aufgeweckte Knabe zum Studium
bestimmt und machte den vollständigen Kursus auf einem Bres¬
lauer Gymnasium durch . Als er dicht vor dem Abgangsexamen
stand, -überwältigte ihn die Reiselust . Er ließ seine Bücher im
Stich und schiffte sich, mit dreihundert preußischen Thalern aus -
erüftet, nach England ein . Hier nahm ein Straßenräuber ihmen Rest seiner Baarschaft ab . Der junge Mann arbeitete sichauf einem Schiffe nach Frankreich hinüber und meldete sich hier als

Freiwilliger zur Fremdenlegion. Die Aerzte befanden ihn zu schwach .
Kurz entschlossen schmuggelte er sich in Havre an Bord eines Aus¬
wandererfahrers ein . Als er entdeckt wurde, ließ ihm der Kapitän
„das Ende" geben . Das Schiff landete nach einer Reise von
zwölf Wochen in New-Orleans . Dem jungen Kanter hatte ein
Matrose seine letzten Groschen gestohlen . Er suchte und fand
indessen schnell Anstellung in einer Droguenfabrik. In seiner
Wißbegierde expertmentirte er mit heimlich erlangten Chemikalien ,eine heftige Erplofion war die Folge und Kanter's Apotheker¬
laufbahn hatte ein Ende . Aber er ließ den Muth nicht sinken.Er machte und verkaufte Cigaretten, und das Geschäft ging so
gut, daß er sich binnen kurzem einen Partner zulegen mußte.Aber dieser bestahl ihn um alle seine Ersparnisse und floh .Kanter fand eine Stelle als Wärter auf einem Missiffippi -Damfer,wo er wegen seiner Sprachkenntnisse bald zum Schiffsschreiberavancirte . Aber sobald der Dampfer den Red River hinaufkam,wurde Kanter vom gelben Fieber gepackt und schwebte sechsWochen lang zwischen Tod und Leben . Als seine kräftige Na¬tur die Krankheit besiegt hatte , war er wieder ohneeinen Pfennig Geld. Dazu kam , daß die Wärterinnen
Bekehrungsversuche mit ihm anstellten. Er hielt das nicht ausund floh, um, erst halb wiederhergestellt , als Arbeiter auf dem
nach Norden gehenden Dampfer „Highland" Anstellung zu finden .Nicht weit von Helena, Arkansas , explodirten sämmtliche Kesseldes Dampfers und letzterer sank binnen wenigen Minuten . Derjunge Kanter , der bereits den Tod vor Augen sah , hatte die
Gelassenheit , einen Abschied an die Eltern auf ein Stück Papierzu kritzeln und dasselbe in einer Champagnerflasche über Bord zuwerfen. Dann sprang er über Bord und schwamm an Land. I

40 Personen kamen bei der Katastrophe um und Kanter wareiner von den drei Geretteten . Das Merkwürdigste war , daßjene Champagnerflasche im mexikanischen Golf richtig aufgefischtwinste und daß das Papier thatsächlich an Kanter 's Eltern inBreslau gelangte. Es war die erste Nachricht von dem Sohne ,seit dieser Europa verlassen hatte . Als Schiffbrüchiger gelangteKanter, zu Fuß wandernd, nach St . Louis und dann nach Chi¬
cago, wo er ein Mitglied der Firma Leop . Bros aufsuchte , mit
dem er auf einem der Dampfer bekannt geworden war, und der
Herr verschaffte ihm eine Stelle in einem Holzgeschäfte . Das
war im Jahre 1844. Zwei Jahre später verdufteten die In¬
haber des Geschäfts, welches falliirte . Kanter arrangirte alles,mit den Gläubigern und brachte es binnen kurzem fertig, nicht nur
alle Schulden zu begleichen , sondern ein hübsches Sümmchen
zurüchzulegen. Mit diesen Ersparnissen siedelte er 1852 nachDetroit über und gründete hier eine Schiffsmaklerei, aus der sich
nach und nach seine Bank entwickelte . Um diese Zeit war Kanters
Name als der eines unwandelbar rechtschaffenen Mannes bereits
im ganzen Staate bekannt. Vom Jahre 1868 an widmete er sich
ausschließlich dem Baukgeschäft . Seine Privatbank genoß riesigesVertrauen und war das einzige Institut während der Panik
vom Jahre 1873 , das ohne Zaudern auf Sicht zahlte. Später
heirathete Kanter eine Tochter des Senators Granger . Das
Vermögen des Verstorbenen wird auf viele Millionen Dollars
geschätzt. Im Jahr 1867 gehörte Kanter zur Staatslegislatur ,später war er Mitglied des demokratischen Nationalausschuffes.

lZeitungswesen in Honolulu.! In der Residenz des
verstorbenen Königs Kalakaua gibt es, wie wir in der „Papier -
zettung" lesen , eine Morgen - , zwei Abendzeitungen und ein
wöchentlich zweimal erscheinendes Blatt , außerdem noch mehrere
Wochen - und Monatsblätter . Der japanischen Sprache bedient
sich ein Tage- und ein Wochenblatt, während sich die Chtnisenund Portugiesen mit je einem Wochenblatt in ihrer Mutter¬
sprache begnügen müssen . Es läßt sich hieraus leicht ersehen ,daß die unternehmungslustigen Japaner auf den Sandwich-In¬
seln, die ja ihrem „Reiche der ausgehenden Sonne " sehr nahe
liegen , festen Fuß gefaßt haben, und bei ihrer Zähigkeit ist
nicht zu erwarten, daß sie sich durch europäischen oder amerika¬
nischen Einfluß wieder zurückdrängen lassen werden. Bei dieser
Gelegenheit sei erwähnt , daß die ,Honolulu -Gazette" kürzlich
zwei Linotype-Maschinen aufgestellt hat, für die sie, trotz derüberaus billigen einheimischen Kräfte, mit der Bedienung voll¬
kommen vertraute Maschinensetzer aus Chicago kommen ließ .

! . « .chmerzensschrei über de« MännergesanaHstützt ein Mitarbeiter des „Hann .-Kour ." aus . Der Mann erklärt:„Ich hasse den sogenannten Männergesang . Es ist mir das Lang¬weiligste und Unkünstlerischste , was ich mir denken kann. Ausdiesem Grunde besuchte ich auch grundsätzlich keine Vereins -kvnzerte . Nur einmal bin ich meinem Vorsatz untreu geworden,,und das war , als mich ein Freund , ein begeisterter Vereins¬meier , einlud , mir eine neue Komposition für großen Chor undOrchester anzuhören, deren Verfasser ihm bekannt sei . Zugleich¬wettete er Zehn gegen Eins , daß mich die herrliche Kompositionein für allemal von meiner Abneigung gegen derartige Er¬zeugnisse heilen würde . So machte ich also eine Ausnahme undging in das Konzert , richtete es jedoch so ein , daß ich nur diebetreffende Komposition zu hören brauchte. Der Text bestandaus fünf Strophen zu je sechs Zeilen . Die erste Strophelautete wie folgt :
Wie herrlich ist 's im grünen Walde,Wenn an den Gräsern blinkt der Than ,Wenn durch die Wipfel leise flüstert
Der Sommer -Morgenwind so lau
Und durch die Lüfte jubelnd ziehtDer Vögel wundersüßes Lied .

In der Form , wie es gesungen wurde, klang es folgender¬maßen : Wie herrlich ist 's im grünen Walde, Wenn an denGräsern, den Gräsern, den Grä —ä—ä—S—fern blinkt der Thau ,wenn an den Gräsern , wenn an den Gräsern blinkt der Thau, .blinkt der Thau , bli—i—i—i—-inkt der Thau , wie herrlich ist'sim grü—ü—ü—nen Walde, wenn an den Gräsern blinkt derThau , Wenn durch die Wipfel, die Wipfel, die Wipfel, leise, leise,lei—ei—ei—se flüstert, Der Sommer -Morgenwind, der Sommer -
Morgenwind, leise flüstert der Sommer Morgenwind , derSommer -Morgenwind so — o lau, so —o lau, so —o —o —o—o solau, Nnd durch, und durch , und durch die Lüf—te, und durch die
Lüfte jubelnd, und durch die Lüfte jubelnd, und durch die Lüftejubelnd, jubelnd, ja jubelnd zieht, und durch die Lüfte jubelnd
zieht der Vögel wunder-, wunder-, wundersüßes, der Vögel, derBö—ö—ö—gel wunder- , der Vö—ö —ö—ö—gel wundersüßes, .
wundersüßes, wundersü—ü—ü—-ßes Lied, und durch die Lüftejubelnd zieht, und durch die Lüfte jubelnd zie—ieht der Vögel,ja der Vögel, der Bögel wündersü—ßes Lied . Die übrigen vier
Strophen habe ich mir geschenkt. Aber eine Woche litt ich an .
Nervenzuckungen .



aemeinschastlich einen Ausflug nach der Insel Mainau machten ,
wurden von Ihrer König! , Hoheit der Großherzogin bewirthet
und nachher in 'K Schloß beschicken, wo dir Hohe Frau sich mit
dem Vorstand, den Lehrerinnen und Mädchen auf das Leut¬
seligste unterhielt und sich »ach den einzelnen Verhältnissen er¬
kundigte, _

Neueste Nachrichten und Pekegrarnine .
* Coburg, 3 . Aug Der Abgeordnetentag des Deut¬

schen Kriegerbundes entschied heute dafür , die Be¬
schlußfassung über die Gründung eines Preußischen
Kriegerbundes und die Erhebung der Beiträge auf nächstes
Jahr zu verschieben.

* Tarmstadt , 3 . Aug. Der „Darmst . Ztg, " zufolge
begeben sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin von Hessen heute zu mehr¬
tägigem Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
nach Schloß Friedrichshof.

* München , 3 , Aug , Nach amtlicher Rekanntmachung wird
dem neuen Hafen in Lndwigshafen am Rhein der Name
„Luitpold-Hafen" beigelegt .

* Loudou , 3 . Aug. Die hiesige Geschäftsstelle der
„Johannesburg Standard and Digger News " erhielt ein
Telegramm aus Johannesburg mit folgendem Inhalt :
Präsident Krüger hat auf Anfrage erklärt , die Frage' über Jameson 's Einfall sei noch nicht endgiltig aus der
Welt geschafft. Die Richter hätten noch nicht entschieden,
wer die Rädelsführer gewesen seien . Die englische Re¬
gierung habe hierüber noch ihre Entscheidung zu treffen.
Er habe es abgelehnt , zu Gunsten Jameson 's sich in 's
Mittel zu legen, weil dieser seine Schuld nicht anerkannt
habe und weil nach dem Inhalte des Telegramms Jame-
son erklärt habe , er wünsche nicht die Intervention des
Präsidenten.

* Konstantinopel, 3 . Aug . Meldung des Wiener K. K.
Korrespondenzbureaus. Der armenische Patriarch dürfte
seine Demission einreichen , wenn die Antwort der Pforte
auf seine Denkschrift über die Mittheilung des Polizei-
Ministers , daß der Gemischte Rath für die Fortsetzung
der Wirren in Anatolien verantwortlich zu machen sei ,
unbefriedigend ausfallen sollte . Der Präsident des Ge¬
mischten Rathes ist abgereist . Infolge der letzten An¬
griffe der Türken auf christliche Kretenser im Distrikte
Kanea wurden von den Christen 15 Muhamedaner ,
Männer und Frauen, getödtet .

* Sofia , 3 . Aug. Die theilweise Zerstörung des
Grabes Stambulow ' s wird auf .einen Racheakt der
Freunde von vier im Prozesse Beltschew 's Hingerichteten
zurückgeführt , deren Gräber seiner Zeit angeblich von
Anhängern Stambulow 's entweiht worden waren .

Der Untergang des „Iltis ".
(Telegramm .)

* Berlin , 3 . August. Anläßlich des Verlustes des
Kanonenbootes „Iltis " gingen dem Oberkommando der
Marine zahlreiche Kundgebungen von amtlicher und pri¬
vater Seite zu , unter anderem von dem Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg -Schwerin als Präsidenten der
Deutschen Kolonialgesellschaft , von dem russischen und dem
italienischen Marineattache und von dem Marineverein in
Saarbrücken. Alle diese Kundgebungen bezeichnen die
lebhafte Theilnahme für das Unglück , von dem die Kaiser¬
liche Marine heimgesucht worden sei , sowie die höchste
Anerkennung für die opfermüthige Haltung der Offiziere
und Mannschaften, die seitens des Oberkommando's der
Marine dankbare Erwiderung gefunden haben.

* Berlin , 3 . Aug . Die Deutsche Marinestiftung ,
die seiner Zeit durch das Centralkomitä der deutschen Marine
vom Rothen Kreuz gestiftet wurde , um für die Hinterbliebenen
des Panzerschiffes „Großer Kurfürst" zu sorgen , eröffnet eine
Sammlung für die Hiuterbliebenen des „Iltis " . Beiträge nimmt
die Hauptkasse der Königlichen Generaldirektion der Seehand¬
lungssozietät in Berlin , Jägerstraße Nr . 21 , entgegen.

V. Deutsches Sängerbund eL fest.
(Telegramme .)

* Stuttgart, 3 . Aug. Gestern Abend Uhr begann
in der großen Festhalle , nachdem die Banner , Fahnen
und Standarten wieder auf dem Podium aufgestellt waren,
das Festbankett , dem Seine Majestät der König und die
hier anwesenden Prinzen des Königlichen Hauses in der
Könglichen Hofloge beiwohnten. Verschiedene Sänger¬
bünde , darunter der Deutsche Sängerbund in Böhmen,
der Kölner Liederkranz , der Salzburger Sängerbund, der
Sächsische Elbgau-Sängerbund , der Dresdener Julius -
Otto -Bund u . s. w . trugen herrliche Gesänge, abwechselnd
mit Orchestervorträgen , vor . Seine Majestät der König
erschien persönlich auf dem Podium und besichtigte sowohl
die Bundesfahne als auch einzelne hervorragende Fahnen .
Seine Majestät wurde überall mit begeisterten Zurufen
begrüßt ; auch die Königshymne wurde stehend gesungen .
Der Vorstand des Bundes dankte Seiner Majestät dem
König für sein Erscheinen Gestern Abend war der Himmel
ganz wolkenlos geworden und die Sänger und Festgäste
blieben in der großen Halle. Heute Vormittag hat in der
Festhalle die Probe für die Hauptaufführung begonnen ,
die heute Nachmittag 4 Uhr ihren Anfang nimmt . Das
Wetter ist prächtig . Ein kleiner Unfall bei dem Festzuge ,
indem eine Dame von einem Festwagen Heruntersiel , blieb
gänzlich folgenlos ; die Dame ist unverletzt.

Unruhe» in der Türkei .
(Telegramm .)

* London , 3 . August. Nach einer Meldung der „ Daily
News " aus Athen von gestern haben die Aufständischen
in der Provinz Mesiara auf Kreta das erste Kavallerie¬
corps gebildet . Dasselbe hatte im Laufe der letzten Woche
einen heftigen Zusammenstoß mit den Türken. Zwei
griechische Kavallerieoffiziere sind vor einigen Tagen heim¬
lich nach Kreta abgegangen . Der eine derselben ist der

SohN- des Obersten Wassos, eines Flügeladjutanten Seiner
Majestät des Königs.

Verschiedenes .
1- Köln , 3 . Aug. (Telegr .) In dem Hause Dumont -

Schauberg , Verlag und Druckerei der „Kölnischen Zeitung ",
begehen heute elf Personen das Fest der 25jährigen geschäftlichen
Thätigkeit.

fl Cobnrg, 2 . Aug. (Telegr .) Die Hauptversammlung des
25 . Abgeordnetentages des Deutschen Krieger¬
bundes wurde heute von dem Präsidenten des Bundes , Ge¬
neral a . D . v . Spitz, mit einem Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser und Seine Königl . Hoheit Herzog Alfred von Sachsen-
Coburg-Gotha eröffnet . An Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königl . Hoheit den Herzog Alfred wurden Telegramme
gesandt . — Die Gesammtkosten für das Kyffhäuser-Denkmal
wurden auf 1200 000 M . veranschlagt . Der Antrag des Bundes¬
vorstandes, diejenigen Vereine, welche mit ihren Zahlungen noch
im Rückstände sind, mit je einer Mark für das Mitglied zu den
Kosten des Denkmals heranzuziehen, wurde abgelehnt und es bei
den freiwilligen Beiträgen belassen. Zu Ehrenmitgliedern wurden
der Herzog Nikolaus von Württemberg und Generallieutenant
z . D . v . Renthe-Fink gewählt.

fl Hamburg , 3 . Aug. (Telegr .) Um 1 ' /^ Uhr Nachts ging das
Pferd einer Droschke durch, welche einen Herrn und eine Dame
von einem Helgolanddampfcr abgeholt hatte . Bei Steinhöft
wurde der Wagen in die Elbe geschleudert und beide Insassen
ertranken. Der Kutscher wurde gerettet, erlitt jedoch einen dop¬
pelten Beinbruch. Die Ertrunkenen sind Ignaz PercleS aus
Prag nebst Frau .

fl München , 3 . Aug . (Telegr .) Im Residenz -Theater haben
gestern die Elitevorstellungen der Mozart 'schen Opern mit der
Brillantvorstellung von „Figaros Hochzeit" in Possart 's glänzen¬
der Neuinszenirung begonnen . Das Haus war total ausverkauft .
Zahlreiche Personen konnten keine Plätze mehr bekommen . Die
Wagnervorstellungen im Opernhause beginnen am nächsten
Donnerstag.

-s Paris , 2 . Aua . (Telegr .) Der im Dienste des Kolouial-
ministeriums stehende Arzt Dr . Jerstn gründete vor einem
Jahre in Uha-Trang (Anam) ein bakteriologisches Laboratorium ,
um daselbst die asiatische Pest zu studiren. Nachdem es ihm ge¬
lungen war , Pferde gegen die Bubonenpest zu immumisiren,
ging er im Aufträge der Regierung nach Hongkong , und es soll
ihm gelungen sein, von 25 Pestkranken 23 durch die Einspritzung
von Anti-Pestserum zu retten.

flfl Paris , 2 . Aug . (Telegr .) Die Sozialisten und Freidenker
veranstalteten heute Nachmittag vor dem auf der Place Maubert
stehenden Denkmal des Philosophen Etienne Dolot , der im Jahre
1546 als Ketzer verbrannt wurde , eine große Demonstration .
Mehrere Redner ergingen sich in scharfen Angriffen auf die
„reaktionäre" Regierung und gegen den Klerus . Die Polizei
hatte umfassende Maßnahmen getroffen , um jeder Ruhestörung
vorzubeugen.

1- Nantes , 2 . Aug . (Telegr .) Hier brach gestern Abend auf
den Docks in der Nähe des Frachtcnmagazins der Orleanbahn
eine Feuersbrunst aus . Innerhalb einer Viertelstunde waren
alle, einen Flächenraum von 5000 Quadratmeter bedeckenden Ge¬
bäude von den Flammen ergriffen . Alle Waarenvorräthe wurden
vernichtet . An eine Rettung derselben konnte gar nicht gedacht
werden , da die durch die brennenden Alkoholfässer verursachten
Explosionen den Zugang zu den Schuppen und Magazinen ver¬
wehrten. Der entstandene Schaden wird auf mindestens eine
Million geschätzt .

s- London , 3 . Aug. (Telegr .) Der Physiker Sir William
Grove ist gestern Abend gestorben . (Sir William Grove , ge¬
boren am 14 . Juli 1811 in Swansea , studirte in Oxford die
Rechte und widmete sich erst, nachdem er fünf Jahre als Advo¬
kat praktizirt hatte, der Physik . 1840 wurde er Professor an der
Londoner Institution . 1872 wurde ihm der Adel verliehen.
Das größte Aufsehen erregten seine 1842 gehaltenen Vorlesungen,
in denen er alle Naturkräfte von einem gemeinsamen Gesichts¬
punkte aus betrachtete . Diese Borträge sind unter dem Titel :
„ Oorrslatiou ok pkz' sioal koroas" im Druck erschienen und auch
in 's Deutsche übertragen. Am bekanntesten ist der Verstorbene
durch die nach ihm benannte, von ihm 1839 konstrutrte galva¬
nische Batterie . Er bereicherte die Lehre von der Elektrizität
durch zahlreiche wichtige Untersuchungen .

Metterbrcichtdes Trntraldur . f. Meteorol . u . Kydr - v . 3 . Aug . 1896.
Das Gebiet niedrigen Druckes , welches vorgestern fast den

ganzen Erdtheil bedeckte , hat sich auf die östliche Hälfte Europas
verlegt ; in ihm sind flache Minima über Nordfinland und über
Pommern zu erkennen . Letzteres verursacht im größten Theile
Deutschlands regnerisches und kühles Wetter . Hoher Druck
mit einem Kern vor dem Eingang des Kanals bedeckt das west¬
liche Europa - an seinem Randgebiete über Südwestdeutschland
hat es aufgeklart. Es ist wenig bewölktes und wärmeres Wet¬
ter zu erwarten.

Wiltrrungsbrobachtungrn der Mcteorol . Station Karlsruhe .

August
1 . Nachts 9 U .

Baro« . Therm.
ui a.
17.4

! Absol .
Feucht.

Feuchtig-
i keit Wind Himmel

748 .9
in NN»
12.1

! Proz . i
82 ' SW bedeckt

2 . Mrgs . 7 U? 749 .8 15 .8 12 .5 93 ! ,,
2 . Mittqs . 2 U . 750 .8 18 .4 13 .6 86 l SE
2. Nachts 9 U. 751 .6 15 .8 12 .2 91 E
3 . Mrgs . 7U . f- 751 .4 14 .0 10 .3 87 /, heiter
3 . Mittgs . 2 U . 750 .3 21 .2 9 .2 so // ,/

Höchste Temperatur am 1 . Aug. 23 .0 ) niedrigste in der folgenden
Nacht 15 5 .

* Niederschlagsmenge am 1 . August 2 .8 mm .
HöchsteTemperatur am 2 . Aug 20.6 ) niedrigste in der folgenden

Nacht 10 .4 .
s- Niederschlagsmenge am 2 . Aug. 4 .4 mm.
Wasserstand des Rheins. Maxan . 2 . Aug . c>.67 w,

gestiegen 18 am . ) 3 . Aug. 5 .52 m, gefallen 15 om ._

Familienrrachrichten .
Auszug ans dem Karlsruher Standrsbiutz -Nrgifter .

rheschlietzungen . 1 . Aug. F . Wyck von KleinAroniowitz
,

juhmacher hier, mit Marie Pfändler von St . Margen . —

srg Laible von Brette», Schneider hier, mit ^H^ stine Kleun
i Breiten . — Bernhard Dohmen von Altendorf, Metalldreher
:, mit Selma Thor von Neusalz . — Ludwig Knecht von
bigheim, Weichenwärter hier, mit Lina Schleich, Witwe, von
lsch-Neureuth. — Emil Lang von hier, Cementaroerter hier,

Sofie Maier von Freibura . — Friedrich Brandmecer
i Reihen , Schreiner hier, mit Anna Seehofer von Buhl . —

ilipp Oehler von Dühren , Bahnarbeiter hier, mit Marie Groß
> Schliersladt. — Karl Gocker von Lahr, Oberschaffner hier,

Elisabeth Schall von Brette» . - Matthäus Seifer von
chelbach , Kutscher hier , mit Wilhelmine Gerhardt von Welsch -

ireuth . — Wilhelm Dinger von Lauf, Schuhmacher hier, mit
se Godemann von Durlach. — Gustav Bilger von Nreder-
!l. Anstreicher hier , mit Franziska Schmoll Witwe von Kaisers-
tern. — Leopold Heuser von Hochstetten , Schlosser Heer , Pit
ste Gegenhelmer von Rinklingen. — Karl Himmelsbach von
:, Steinhauer hier, mit Anna Stückle von hier . — Johannes

Buvg von Frekenfeld, Maurer hier , mit Josefa gen . Josefine
Heidt Witwe von Mutzig . — Wilhelm Keller von Obertürkheim,
Lwttlermeister allda , mit Luise Habeland von Rinklingen . —
Heinrich Basemaim von hier , Drechsler hier, mit Marie Klumpp
von Jöhlingen . — Andreas Ödländer von Steinsfurth , Eisen-
bahnarbeitcr hier , mit Katharina Hauck von Steinsfurth .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . Aug. 1896.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Krcditaktien 304 ' /- , Staatsbahn
303.—, Lonibarden 89 ' /,, 3»

« Portugiesen 26.40, Egypter 105.10,
Ungarn 104 .10 , Diskonto - Kommandit 207 .60 , Gotthardaktien
166 .—, 6°/, Mexikaner 92.50, 3°/« Mexikaner 26 .— , Otto -
manbank 108 .— , Türkenloose 31 .—, Italiener 87.40, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : schwach .

Fraukfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .62, Wechsel
London 20.38, Paris 81 .01, Wien 170 .27 , Italien 75 .45, Pri -
vatdtskont 2' / . , Napoleons 16—22, 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
105 .70, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99.80, 4°/ , Preuß . Konsols
105 .70, 4<7 „ Baden in Gulden 103 .55, 4°/„ Baden in Mark 104.05,
3' /,«/, Baden in M . 104 .20, 4°/,Monopolgriecb. 34.75,5°/, Italiener
87 .40, Oesterr . Goldrente 104 95, Oest . Silberrente 86.85, Oest.
Loose d . 1860 129 .90 , Portugiesen 40 .90, Neue 4»/, Russen
66 95, 4"/, Serben 65.— , Spanier 63 .80 , Türkenloose 31 .— ,
1 °/, Türken D . 19 .35, 4°/, Ungarn 104 .10, Ungarische Kronen-
rcnte 100 25 , 5°/ , Argentinier 64 .30, 5°/ , Chinesen von 1896
101 .50, 6°/, Mexikaner 92.40, 5°/, Mexik. 83 .95, 3"/, Mexik . 26 .10,
Berl . Handelsgesellschaft 150 50 , Darmst. Bank 153 .50, Deutsche
Bank 185 .90, Dresdener Bank 157 .40, Oesterreichische Län-
derbauk 211 ' /^ . Wiener Bankverein 229 .—, Banque Ottomane
107 .80 , Hessische Lndwigsbahn 119 90, Elbthalaktien 237' /, ,
Schweizer Ceutralbahn 138 .50, Schweizer Nordostbahn 136.80,
Schweizer Union 90 . - , Jura -Stmplon 104.70, Mittelmeerbahn
94 60, Meridional 120.80 , Badische Zuckerfabrik 61 .40 , Har -
vener 157 .50, Nordd . Lloyd 113.50, Hamburg- Amerika 132.20,
Gritzner Maschinenfabrik . 304 .30 . (2 ' /. Uhr .) Kreditaktien 303° / . ,
Diskonto-Kommandit207 .40, Staatsbahn 302 ' /. , Lombarden 89' /, .

Tendenz : schwach .
Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 304' /, ,

Diskonto-Kommandit 207 .40 , Privatdiskont — , Staatsbahn
302' /,,Lombarden 89'/,,Italiener - .— Tendenz : zieml. fest.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 303' /, , Diskonto-Kom¬
mandit 207 .35 , Staatsbahn 303 .- -, Lombarden 89 ' / , Gelsen¬
kirchen 171 .40 , Harpener 157 .50 , Türkenlovse 31 .10 , Port »,
giesen — .—, 6°/ , Mexikaner 92 .50, Jura Simplon 104 .70, Ita¬
liener 87 .40, Meridional — . Tendenz : schwach .

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 225 .10 , Diskonto.
Kommandit 207 60 Staatsbahn 152 .10 , Lombarden 43.70, Ruff.
Noten 216 .20, Laurahütte 153 .50, Harpener 158 .50, Dortmunder
45 .—, Italiener — .

Südbahn -i- 12 185 fl . vom 22 .- 28 . Juli .
Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr. Kreditaktien 224 .40, Diskonto.

Kommandit 207 40 , Dresdener Bank 157 .— , Nationalbank für
Deutschland 139 .60, Bochumer Gußstahl 159 .75, Gelsenkirchen
Bergwerk 17130 , Laurahürte 153 .— , Harpener 157 .90, Dort¬
munder 43.50, Der . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 227.— ,
Deutsche Metallpatronenfabrik 333 50, Hamb .-Amerik . Packetf.
— , Kanada -Pacific 55 .40, Pridatdiskonto 2 ' /, .

Tendenz : Trotz guten Ganges der Liquidation in Paris
und der guten Beendigung derselbeu in London eröffnete die
Börse schwach auf Wien , angeblich auf die Gründung einer Bank
für industrielleUnternehmungen. Gerüchtweise verlautet, daß Graf
Hardegg im Verein mit der Hamburger Kommers- und Dis¬
kontobank und der hiesigen Firma Emanuel Friedländer der
Konzesfionsbewerber. sei . Kreditaktien tendirten hieraus matt .
Auch Bahnen niedriger. Montanwerthe träge. Fonds fest. Schluß
geschäftslos.

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandit 207.20,
Deutsche Bank 185 .30, Dortmunder 42 .50, Bochumer 159 .60.

Wie «. (Borbörse.) Kreditaktien 359 .75, Staatsbahn 358 .60,
Lombarden102 .10, Marknoten58.80, 4"/ „ Ungarn 122 .35, Papier¬
rente 101 .55 , Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 250 .— ,
Ungar . Kronenrente 99 .40 . Tendenz : still.

Paris . (Anfangskurse .) 3°/„ Rente 102.15 , Spanier 64 ' /, ,
Türken 19 .35 , 3° /„ Italiener 87 .10, Banque Ottomane 540 .— ,
Rio Tinto 590.— Tendenz : —.

Paris . (Schlußkurse .) 3»/, Rente 102 .05, 3°/„ Portugiesen
25°/„ Spanier 64 ' /„ Türken 19.35, Banque Ottomane 538.—,
Rio Tinto 589 — , Banque de Paris 836 — , Italiener 8715 ,
Debeers 782.— , Robinson 230 .— . Tendenz : still .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder
der Stadt Karlsruhe .

Weitere Beiträge für das laufende Jahr haben wir erhalten
durch Konsul I . Bielefeld von S . Cornely 20 M ., Frau B . H.
20 M . ) durch Genralarzt a . D . De . Hoffmann von Baronin v.
Boeldersdorff 10 M ., Frau B . W. 20 M ., Geh . Rath vr . Batt -
lehner 20 M ., Frau Eitel Wwe . 3 M ., Baurath Bisfinger in
Nürnberg 10 M ., Unbekannt 4 Paar Strümpfe , Stadtrath Doe-
ring eine Anzahl Spiele, Frau B . Wiehl 5 M ., Dr . Hoffmann
juu . 20 M . ) durch Armenrath Huber von K . Kühn 5 M . ) durch
Kommerzienrath Schneider von L . E . 10 M ., Brauereidirektor
Robert Sinner 20 M . ) durch Oberstabsarzt Schrickel von Frl .
G . M . 10 M ., De . Wilser 20 M ., Dr . Gelpke 10 M . ) durch
Hofarzt Dr . v. Seyfried von Ungenannt 20 M ., Privatier W.
Riegel 5 M ., RegierungsbaumeisterCourtin 10 M ., S . Koransky
10 M ., Dr . E . Brian 10 M ., Ungenannt 10 M . ) durch Stadt¬
schulrath Specht von Schülerinnen der Töchterschule 5 M . 20 Pf .,
ferner von der Töchterschule Knabenkleider und Knabenwäsche,
22 wollene und Waschkleider, 4 Jacken , 1 großes wollenes Tuch,
5 Paar Schuhe, 36 garnirte Hüte , 28 Schürzen, 10 Paar
Strümpfe , 10 Unterröcke, eine Anzahl Hemden und Beinkleider,
2 Mäntel , mehrere Stücke Seife , Waschlappen , Schwämme,
3 große und 2 kleine neue Bürsten ) durch
Ströbe von Hofsattler R . Ostertag
Geh . Regierungsrath Roffhack 5 M
Ziegler von Geh . Finanzrath Waag 5 M ., Apotheker

"Dörlam
3 M ., Hauptmann Nüßlin 20 M. Zusammen 318 M . 20 Pf .
Dazu laut letzter Veröffentlichung 3 534 M . Im ganzen
3 852 M . 20 Pf . Außerdem erhielten wir durch Nachlaß einer
Rechnung vom Kontor des Tagblattes 46 M . 44 Pf .

Wir danken herzlich und sind nun in der Lage, 112 Kinder in
7 Kolonien abzusenden , welche nächsten Mittwoch , de« SS . Juli »
Morgens 7 Uhr 9 Min . aoreisen werden .

Karlruhe , den 23 . Juli 1896.
Das Komitö :

Bähr , Medizinalrath, Kaiserstr . 223 ) Bielefeld juu ., Ber -
lagsbuchhändlerund Konsul, Jahnstr . 22 ) Doll , Dr ., Stadt¬
arzt, Kaiserstr . 64 ) Hoffmann , Dr ., Generalarzt a . D -,
Hirschstr . 37, Vorsitzender ) Huber , Stadtverordneter und
Armenrath, Kaiserstr . 185, Schriftführer) Leichtlin , Stadt¬
rath , Kriegstr . 56 ) Ludwig , Stadtrath , Kaiserstr . 147, Jn -
ventaraufseher) Schneider , Kommerzienrath , Erbprinzen¬
straße 31, Schatzmeister ) Schrickel , Oberstabsarzt a . D .
Karlstr. 2, Stellvertreter des Vorsitzenden) v . Seyfried ,
Dr ., Hofarzt, Westendstr. 13 ) Specht , Stadtschulrath und
Professor,Kreuzstr. 15 ) Ströbe,Hofapotheker , Kaiserstr. 201 )
Ziegler , Medizinalrath, Westendstr . 74 ) Zittel , D .,

_ Dekan, Erbprinzenstr. 5 ._
Verantwortlicher Redakteurs

(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .



G. Kraon'
sche N-slmchhmdwig . K-rl-mhe.

Wßs m die ZillizstW.
Torirr ^ err ^ ^crllev

aus dem

Werner Oberland und Oöerwassis
von

Lmil Ziltrl .
Billige Ausgabe . Elegant geh . Mk . 2 .5« .

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
einen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jungfrau ",als Heimkehrendeneine angenehme Erinnerung .

Grosth. Bad . Staats -Eisenbahnen .
Verkauf von Wauplähen .
Am Samstag den 8 . August d . I , Bormittags 10 Uhr ,werden im Wartsaal III . Klasse des Mühlburgerthor - Bahnhofes die

bahneigenen Bauplätze 1 , 2 und 11 östlich der Rheinthalbahn
öffentlich versteigert. Pläne und Kaufbedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesehen und erhoben werden. Liebhaber werden
zur Versteigerung eingeladen.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1896 . Z .S«3.2.
Der Großh . Bahnbauinspektor

äer vor äem 6MV6r8atiM8lmu86
vom 2 . tri« S . 1896
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AMgartm - Mljiltkr .
Dienstag , 4. August 1896 :

Dutzendbillets gtltig. Z .555

^ Jugend . ^
Ltebesdrama in 3 Akten von Max Halbe.

Mittwoch , 5. August 1896:
Auftreten George Wander .
Llisrls>s laute.

Schwank in 3Akten v . Brandon Thomas .
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser -

strafte 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

KassenLffnung 7 /̂, Uhr . Anfang 8 Uhr .

Hans vsii Biilm
fand, daß die Pianino 'svonA . Ki>noI «>,
Aschaffenburg 3 , dem guten Flügelnichts nachstehen und wählte eines zueigenem Gebrauch. Prsl . mit Bülow 's
Origin . -Dankschreiben gratis . Probez .Raten zahlg . Fabrikpr . H .855.4. ku266/6

Z .554Ü.
^

Nr . 173. Freiburg i. B .
Attsschreiben.Bei dem adeligen Albertus - Karo¬linen - Stift dahier ist eine Präbendevon 600 fl . - -- 1028 M . 57 Pfg . undeine Erziehungsrente für Mädchen von300 fl. — 514 M . 29 Pfg . zu vergeben.

Bewerbungen uni dieselben sind unter
Nacksweisung der Verwandtschaftmit den

Stiftern , sowie unter Vorlage von :
1 . Taufschein ,2 . einer glaubwürdigen amtlich —

nicht notariell — belegten Nach¬
weisung der Vcrmügensverhältnisse,3. einem Sttten -Zeugnißbis spätestens 15 . September d. I .bei der Unterzeichneten Executorie schrift¬

lich portofrei einzureichen .
Freiburg i . B -, 1 . August 1896 .Die Executorie des Albertns -

Karolinen-Stifts .
Freiherr Rinck von Baldenstein .

HlililZi » L Hlsi - insZ^ vvrdAväva mit kvasioKLt. >8tvttx » rt , LLsenl-erßstsiAs s9l>trtxsLtz : Osospr Hsrilr «

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

Z .546 .1 . Nr . 10,236 . Ueberlingen .In Sachen des Bernhard Klett von
Deggenhausen, vertreten durch Rechts¬anwalt Beyerle in Konstanz , gegen den
Bernhard Amann von Hödingen, un¬bekannt wo abwesend , wegenForderungist auf klägertschen Antrag zur Leistungdes dem Beklagten durch llrtheil vom24. März 1896 auferlegten richterlichenEides Termin auf Samstag den 24.Oktober d . I ., Vormittags 10 Uhr ,angeordnet, wozu der Beklagte hiermit
öffentlich geladen wird. Ueberlingen,den 30. Juli 1896 . GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts : Baumann .

Konkurse . 'Nr . 14M8 . Tauberbischofsheim ,lieber das Vermögen des Sparkaffen¬

rechners u . Landwirths Binzens Viern -
eisel von Lauda , wird , da Zahlungs -
unfähigkeitundsomttZahlnngseinstellung
vorliegt, heute am 31 . Juli 1896, Vor¬
mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Großh . Notar Lugo hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum 10 .
September 1896bei dem Gerichteanzu¬melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falles über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenständeund zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , 24. September 1896,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abge >onderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17 . September1896 Anzeige zu machen .

Tauberbischossheim, 31 . Juli 1896.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Wagner . Z .541 .
Konkurse .

Z .540. Nr . 12,723. Freiburg . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Steinhauermeisters MaxMuthig in Freiburg ist zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Mittwoch den 19 . August 1896,
Vormittags 11 Uhr ,vor deni Großh . Amtsgerichte Hierselbst,Zimmer Nr . 81, anberaumt .

Freiburg , den 29. Juli 1896 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Z .539 . Nr . 6955. Neustadt . Durch

Beschluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde das Kursversahrcn überdas Vermögen des Schneiders JohannLink in Neustadt eingestellt , da eineden Kosten des Verfahrens entsprechende
Masse nicht vorhanden ist.

Neustadt, den 31 . Juli 1896 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Vogel .
BrrmSgensablondrriinae » .

Z .542 . Nr . 29,684. Pforzheim .Die Ehefrau des Landwirths Josef An¬
ton Kunle , Marie , geborne Göckler in
Lehningen, wurde durch llrtheil des Gr .
Amtsgerichts dahier vom 27. Juli ds .
Js . für berechtigterklärt, ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Pforzheim, den 28 . Juli 1896.
Der GcnchtSschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beck.
Zwangsvollstreckung.

Z .549 . Achern .

Liegenschaft - Verstei-
gerung.^ Die in Nr . 307 dieses

Blattes vom 4. Juli>1896 beschriebenen Liegenschaften des
! Josef Müller , Gärtners zu Achern ,i werden in Folge richterlicherVerfügungam

Dienstag den 11 . August 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr ,in dem Rathhause in Achern

c ner zweiten Versteigerung ausgesetzt ,wobei der Zuschlag um das höchste Gebot
erfolgt, auch wenn dieses den Anschlag
nicht erreicht.

Achern, den 25. Juli 1896.
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
Liehl .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verscholleuhritsvrrsahrrn.

Z .455.2 . Bühl .
Endbescheid .

Der am 9. Januar 1857 zu Leiber¬
stung geborene und zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Landwirth Josef Belten
wird , nachdem seit der in Nr . 149 des
DeutschenReichsanzeigers vom 25 . Juni1895, in Nr . 173 und 177 der Karls¬
ruher Zeitung vom 26. und 30. Juni1895 und Nr . 74 und 76 des Bühler
Wochenblatts vom 25 . und 29. Juni
1895 erfolgten Veröffentlichungdes Vor¬
bescheids vom 18 . Juni 1895 , Nr . 4237,keinerlei Nachricht von dem Vermißten
emgetroffen ist , für verschollen erklärt.

Bühl , den 20. Juli 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. vr . Augenstein .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Bilger .

Berscholleudritsversabrru.
Z 522 .1 . Nr . 8980. Durlach

Amtsgericht hat folgenden
Vorbescheid

erlassen :
Donat Ramus , geboren zu Jöh -

lingen am 1 . Mai 1845, zuletzt wohn¬
haft in St .Francisco , Landwirth, ist sei-1875 vermißt . Seine Berschollenerklät
rung ist beantragt . Der Vermißte und
alle Diejenigen, welche über Leben oder
Tod desselben Auskunft zu ertheilen
vermögen, werden aufgefordeet, binnen

Das

Jahresfrist hierher Nachricht gelangenzu lassen .
Durlach , den 21. Juli 1896.Dies veröffentlicht die Gerichtsschreiberei.Bruttel .

Erbln -Ausruf.
Z .527 . Breisach .
1 . Eustach Ehret , geboren 1798,2 . Matheus Ehret , geboren 1805 ,3 . Joses Ehret , geboren 1812 ,sämmtliche von Merdingen, zur Zeit anunbekannten Orten abwesend , werden

hiermit aufgefordert, binnen
vier Wochen

Nachricht hierher gelangen zu lassenzum Zwecke des Beizugs zu den Vec -
lassenschaftsverhandlunaenauf Ableben
ihrer Schwester, der Katharina Ehret,ledig von Merdingen.

Breisach , den 27 . Juli 1896 .
Der Notariatsverwalter :

Simon .
Handelsregistereinträge.

Z :491 . Nr . 16,268 . Mosbach .Unter O .Z . 519 des diesseitigen Firmen¬registerswurdeheute eingetragen : Firma„M . Ehrlich " in Mosbach. Inhaberist Moses Ehrlich in Mosbach, seit21 . Juli 1896 verheirathet mit HannchenStammhalter von Obergimpern . A 1des mit derselben am 13 . Juli 1896
geschloffenen Ehevertrags lautet : Alles
Vermögen, welches die Brautleute der¬
zeit besitzen und in Zukunft durch Erb¬
schaft oder Schenkung, überhaupt durchunentgeltlichen Rechtstitel erwerben,wird hiermit, mit Ausnahme von 50 Mk.,welchen Betrag jeder der künftigen Ehe¬gatten in die Gemeinschaft einwirst,mit den etwa darauf haftenden Schuldenfür verliegenschaftet erklärt und von der
Gemeinschaft ausgeschlossen . Mosbach,den 27 . Juli 1896 . Großh . bad . Amts¬
gericht . vr . Lautier .

Z :489. Nr . 36,752/759. Heidelberg .Zum Firmenregister wurde eingetragen:1 . Zu O .Z . 587 Bd . II : — „ F r i e -
drich Spieß Witwe " in Kirch-
heim . — Inhaberin ist Friedrich SpießWitwe in Kirchheim .2 . Zu O .Z . 52 Bd . I : — Firma„ I - B . Rongs " in Heidelberg. — !Dem Kaufmann Eugen Kunz hier ist ^
Prokura ertheilt. s3. Zu O .Z . 588 Bd . II : — Firma„ Marte Bauer " in Heidelberg . —
Jnhabertn ist die ledige Marie Bauer hier.4 . Zu O .Z . 589 Bd . II : — Die Firma„ P . Klingmann Witwe " in Kirch¬heim . — Inhaberin ist Peter Kling¬mann Witwe in Kirchheim -5. Zu O .Z . 590 Bd . II : - Die Firma„ Fr . Dörflinger " in Heidelberg.Inhaberin ist die ledige Frieda Dörf -
linger dahier.

6. Zu O .Z . 591 Bd . II : — Die Firma„Karl Jung " in Heidelberg . — In¬haber ist Kaufmann Karl Jung hier,verheirathet mit Luise, geb . Bauer von
Mittelschefflenz . Nach Art . 1 des Ehe¬vertrags vom 2 . November 1878 ist die
völlige Trennung der beiderseitigen Ver¬
mögen bedungen.

7 . Zu O .Z . 592 Bd . II : — Die Firma
„ Miua Mack " in Neckargemünd . —
Inhaberin ist die von ihrem Ehemannezum Betriebe des Handelsgewerbes er¬
mächtigte Martin Mack Ehefrau, Mina ,geb . Hofmann in Neckargemünd . Einen
Ehevertrag haben die Ehegatten nichterrichtet.

8 . Zu O .Z . 411 Bd . II : — Firma
„ Magdalena Müller " in Heidel¬berg. — Obige Firma ist erloschen .

Heidelberg, den 28 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R e i ch a r d t.
Z .520. Nr . 36,720. Heidelberg .

Zu O .Z . 151 Band I des Firmenregi¬sters wurde eingetragen : Firma „C . W.Rom " in Heidelberg . Obige Firma ist
erloschen .

Heidelberg , den 29 . Juli 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reichardt .
Z :488 . Nr . 15^ 58 . Schwetzingen .

In das Gesellschaftsregister wurde unterO .Z . 137 heute eingetragen:
„ Gebrüder Keilbach Dampf -

ziegelei in Ketsch ." Inhaber sind :
Philipp Jacob Anton Keilbach undAlbert Keilbach in Ketsch . Jeder derbeiden Gesellschafter ist berechtigt , die
Gesellschaft allein zu vertreten und die
Firma allein zu zeichnen. Beide Gesell¬
schafter sind ledig .

Schwetzingen , den 29 . Juli 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
Z .487 . Nr . 4402. Pf Ullendorf .In das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde heute zu O .Z . 6 — FirmaEbenhoch und Kramer , Herren -

klcidergeschäft in Pfullendorf — ein¬
getragen :

Der Gesellschafter Georg Kramer,Schneidermeister in Pfullendorf , hat
sich am 20 . Juli d . I . mit FriedaSiegle von Pfullendorf verheirathet.
Nach Z 1 des unterm 18 . Juli d. I .
abgeschlossenen Ehevertrages wirft jedesder Brautleute den Bettag von je50 Mk . — fünfzig Mark — in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige wie zukünftige ,
bewegliche wie unbewegliche Vermögenbeider Theile , sammt den Schulden,von der Gemeinschaft ausgeschloffenund gemäß der Landrechtsätze 1500 ff .
für verliegenschaftet erklärt wird.

Pfullendorf, den 29. Juli 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Huber .

Z .529.2. Nr . 3695. Freiburg i . B .
Vergebung von

Bau - Arbeiten .Für den Neubau eines Zellenflügelsam Großh . Landesgefängniß in Fret -burg sollen folgende Arbeiten vergebenwerden:
Veranschlagt zu M.Maurerarbeit . 87734.—Steinhauerarbeit . . . . 38158.—Asphaltarbeit . 430 .—Walzeisen - Lieferung mit

Montirung . 650 —
Arbeitsauszüge können von Freitagden 31 d. M . an auf dem Baubüreauim Großh . Landesgefängniß (Eingangs¬bau, Johanniterstraße ) in Empfang ge¬nommen werden, woselbst auch die Pläneund Bedingungen aufliegen.Die auf Einzelpreis zu stellenden An¬gebote sind spätestens

Mittwoch den LS. Angnst d . I ..Mittags 12 Uhr,verschlossen und mit entsprechender Auf¬schrift versehen , postfret an Unterzeich¬nete Stelle einzusenden .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Freiburg , den 30. Juli 1896.

Großh . Bezirksbauinspektion.
_ v . Stengel .
Z509 . Nr . 2735̂ Konstanz .

Ho !z- A . Eisttt !meruttg.Die Groß . Wasser - und Straßenbaninspektion in Konstanz vergibtzum Umbau einer Verladebrücke imKonstanzerHafen und zu Erweiterungs¬bauten an der Landunasstelle Reichenaudie Lieferung der erforderlichenEichen -«nd Forlenhölzer, sowie die Lieferungund das Aufstellen der Eifenkonstruk -tio« im Gesammtgewicht von beiläufig840 kK Gußeisen und
9900 kA Walz- und Schmiedeisenauf Grund schriftlicher Angebote.Solche sind bis längstensFreitag den 14 . Angnst L8S8 ,Bormittags 11 ' /, Uhr,auf dem Geschäftszimmerder Inspektion ,Schützenstraße Nr . 20, verschlossen undmit entsprechender Aufschrift verseheneinzureichen , woselbst inzwischen diePläne und Bedingungen eingesehen ,sowie die zu verwendenden Angebots¬formulare in Empfang genommen wer¬den können.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

M> ui! GrMchWNW.Z 550. Nr . 522. Grosth . Bezirksforstei Durlach versteigert Dienstagde« 11. ds . Mts .. Morgens 1«Uhr , in Genters Halle in Durlach aus
Domänenwalbdistrikt III Rittnert Abth.8, 12, 13, 14, 15, 16, Wtndfall- und
Dürrholz in folgenden Sortimenten :57 Weißtannen, 1 Fichten-, 1 Forlen -Stamm -

8 Ster buchenes , 1 Ster eichenes ,5 Ster gemischtes , 81 Ster Nadel¬
scheitholz -

1 Ster buchenes , 18 Ster gemischtes ,5 Ster Nadel-Prügelholz -150 gemischte Wellen.
Unmittelbar nach der Holzdersteige -

rung werden folgende Streugraslooseversteigert:
Aus Distrikt I Hohberg Abth . 3, 9 :sechs Loose.
Aus Distrikt II Sch loh borg Abth . 2 :ein Loos.
Aus Distrikt III Rittnert Abth . 6,9, 12, 18, 20 : fünf Loose.
Forstwart Bauer , Berghausen (Rttt -nert), Domänenwaldhüter Münz, Jöh -lingen(Hohberg)Geis,Wössingcn(Schloh-

berg) zeigen Holz und Grasloose aufVerlangen vor.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung dom 1 . Oktober 1896werden die Reexpeditionsbestimmungenfür gewisse Artikel in Wagenladungen,giltig vom 1 . August 1894, dahin be¬
richtigt, daß, da durch die Rückerstat¬tung der auf Seite 14 der Reexpeditions-bestimmungen vorgesehenen Beträge(Expeditionsgebühreu) auf Getreide -
sendungeu nach und von Konstanzüber Allensbach die von einer großenAnzahl bayerischer Stationen nachbadischen Stationen bestehenden direkten
Ausnahmefrachtsätzefür Getreide unter¬boten worden, die Rückerstattung frag¬licher Beträge auf Getreidesendungenvon bayerischen Stationen nach Kon¬
stanz über Allensbach nicht mehr be¬
willigt werden kann-

Auf den gleichen Zeitpunkt wird die
auf Seite 5 unter *) Anmerkung 1,bezw . Seite 14 der Reexpeditionsbe¬stimmungen Vorgesetzten Vergünstigung,wonach für Getreide, welches über Al¬
lensbach nach Konstanz und von daüber Bregenz-Lauterbach nach Statio¬nen der k. k. österr. Staatsbahnen weiter¬
geht, für den Empfang in Konstanzdie Expedittonsgebühr rückerstattetwird,aufgehoben. Z '553.

Karlsruhe , den 30. Juli 1896.
Generaldirektion.

l)ss von

deüacket sieb B .357 .15
LsilWki» As., Me IMmMM .

Druck und Verlag de: G , Braun ' schen Hofbu .chdr .uckeret in Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

